
 

 

 

 

 

 
 
Hallo liebe Alemannen, 

heute wollen wir uns mit dem vielleicht kontroversesten Thema unserer Fanszene 
an Euch wenden: Pyrotechnik. Bevor ihr diesen Flyer aber jetzt vorschnell 
wegwerft, keine Angst, wir wollen Euch nicht unsere Meinung aufzwingen oder 
Euch gar belehren. Wir wollen Euch lediglich die Möglichkeit geben, uns 
anzuhören. Denn wer ein Urteil fällen will, sollte doch auch beide Seiten kennen, 
oder?  

Warum wird Pyrotechnik überhaupt im Stadion eingese tzt?  

Pyrotechnik entstammt der italienischen Ultrakultur und tauchte schon in den 
1960/70er Jahren in deutschen Kurven auf. In den 1980/90er gehörte es fast 
schon zur Tagesordnung. Dabei wurde es von Normalos, Kutten und Hools ein-
gesetzt, die Vereine warben mit den Bildern bspw. auf Eintrittskarten. Da es seit je 
her die Stimmung belebte, Emotionen untermalte und durch eine einzigartige 
Atmosphäre faszinierte, wurde es auch nach seinem Verbot Mitte der 1990er 
weiter eingesetzt und von der deutschen Ultrakultur übernommen. So auch in 
Aachen.    

Warum zündet ihr trotz des Verbots weiter Pyrotechn ik? 

Pyrotechnik ist für uns ein wichtiges Stilmittel wie Fahnen und Trommeln. Es stellt 
vor dem deutschen Gesetz maximal eine Ordnungswidrigkeit dar, wird im Winter-
sport als Ausdruck von Emotionen gefeiert und ist an Silvester allseits beliebt. Die 
Kriminalisierung seitens der Verbände und Medien ist überhaupt nicht nach-
vollziehbar. Ein Gutachten des DFB hielt den Einsatz von Pyrotechnik im Stadion 
für rechtlich möglich. Dennoch wurden Gespräche darüber mit den meisten 
deutschen Ultragruppen 2011 ohne Begründung abgebrochen.  

Zudem ist Pyrotechnik seit jeher ein wichtiger Teil der aktiven deutschen 
Fankultur. Wer die Richtung der Kurve aktiv entscheidend mitgestalten will, muss 
sich allen Strömungen der aktiven Fanszene öffnen. Dies ist der Anspruch der 
Aachener Ultrabewegung. Würden die Aachener Gruppen Pyrotechnik ablehnen, 
würde das also nicht das Ende dieser Strömung bedeuten. Vielmehr würden sich 

dann wohl Befürworter zu einer neuen Gruppe zusammenfinden, die dann nicht 
mehr zu kontrollieren wäre. Diese Strömungen außerhalb der Gruppen gibt es 
auch jetzt, können aber von uns zurückgehalten werden. Immer gelingt aber auch 
das nicht, wie einzelne Vorfälle zeigen. 

Pyrotechnik ist gefährlich! 

Nicht gefährlicher als an Silvester auch. Zudem wird Euch die Zigarette Eures 
Nebenmanns heute erheblich mehr schaden. Der kontrollierte und bestenfalls 
legale Einsatz von Pyrotechnik, den wir fordern, wäre sogar äußerst risikoarm.  

Warum schadet ihr unserer Alemannia?  

Wir verstehen Euren Frust, auch uns machen diese Strafen wütend. Das Problem 
ist aber nicht der Einsatz von Pyrotechnik, der steht in keinem Verhältnis zu den 
Sanktionen. Das Problem ist, dass die Verbände die Macht haben, alles zu ver-
bieten. Und die Höhe der Strafen bestimmen sie auch noch selbst. Mit der 
Androhung der Sanktionierung unseres Vereins, könnten sie ja quasi jegliches 
Verhalten von uns abverlangen und den Fußball so ohne Gegenwehr an ihren 
finanziellen Interessen ausrichten. Mittlerweile wird ja sogar schon die Kritik an 
Ihnen selbst oder wichtigen Geldgebern (z.B. Hopp oder RBL) bestraft. Diese 
unsinnige Art der Sanktionierung gilt es von Grund auf zu hinterfragen.  

Zudem gilt eben, dass diese Sanktionen ohnehin nie ausbleiben würden, weil es 
Pyrotechnik auch ohne uns immer geben wird.    

Choreospenden- und Verkaufsverbot, endlich tut der Verein etwas gegen 
Pyrotechnik! 

Nicht wirklich. Würden die Sanktionen uns davon abhalten, Pyrotechnik einzu-
setzen, würden wie gesagt andere dieses Thema aufnehmen. So hätte der Verein 
nicht mal mehr Ansprechpartner und somit jegliche Kontrollmöglichkeit verloren. 
Vielmehr hat er einer vorab guten Gesprächskultur ohne Not die Basis entzogen, 
aus der es kein vor und zurück mehr gibt. Diese Sanktionen haben keinen Nutzen 
und gefährden nur eine starke Fanszene und damit den Rückhalt unserer 
Alemannia. Wollen wir also weiterhin zulassen, dass die Verbände mit 
willkürlichen Verboten einen Keil zwischen unsere Fanszene treiben?  
 


